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Halle s August
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Wie wir hören beabsichtigen die Straßenbahn

Unternehmer den Betrieb der Straßenbahn und zwar
zunächst vom Bahnhof bis zur Klosterstraße am 20 d M
zu eröffnen

Wir lesen in der Lib Corr Die Freikonservativen haben den einzigen Ort wo die Liberalen
unter einander in den letzten Monaten in einigem Zwie
spalt gelebt haben als das geeignetste Gebiet für Erobe
rungspläne angesehen Nachdem sie in Halle sich ein Preß
organ erworben ist Herr v Kardorfs dort als Pionnier
seiner Partei ausgetreten In etwas zu ausfallender und
darum wohl wenigstens für das Publikum emer Universi
tätsstadt nicht geschickter Weise hat er sich um die National
liberalen beworben und diese von den übrigen Liberalen zu
trennen gesucht indem er die Spaltung unter den dortigen
Liberalen als besten Punkt betrachtete um einen Keil einzusetzen

Herr v Kardorfs hat den verstorbenen Waldeck als Zeugen sür
die Vortrefflichkeit und Nothwendigkeit der freikonservativen
Partei angeführt In der That sahen mit Watdeck viele
Liberale diese Partei zur Zeit ihrer Entstehung und ersten
Wirksamkeit als die konservative Partei der Zukunft an
die nach dem Absterben der altkonservativen Iunkerpartei
einen gesunden Gegensatz zu dem Liberalismus bilden werde
Unleugbar war in der sreikonfervativen Partei zu jener
Zeit als die Renard und Bethnfy Huc den Ton darin an
gaben ein großer Zug der sie weit hinaushob über den
engen Standpunkt des Junkerthums welcher die konservative
Partei beherrscht Aber in dem Maße wie Fürst Bismarck
seine Politik geändert hat hat auch innerhalb dieser Partei
eine große Wandlung sich vollzogen die auch ihre Stellung
zu den Liberalen verändert hat Der eine der Führer starb
leider zu früh der andere hat zum letzten Male im
Sinne der alten Parteitraditionen gehandelt als er in der
Post das Wort gegen die immer drohender auftretende

Koalition der Junker und Pfaffen erhob Die Partei
hatte sich inzwischen schon so sehr gewandelt sie war mit
den Kreisen welche die Interessen der Junker und
Psassen vertreten schon so eng liirr daß dieser Ruf viel
böses Blut machte was seinen Urheber vielleicht
eben so viel wie die veränderte Politik der Regierung die
er nicht billigen konnte und nicht bekämpfen wollte dazu
veranlaßte sich vom parlamentarischen Leben zurückzuziehen
Andere Koryphäen der Partei sind durch das Ministerium
Bismarck gegangen und aus dem Ministerium Bismarck
kommt man immer als ein ganz anderer Mensch zurück als
man hineingegangen Heute hört man in der Post nichts
jenem Worte von den Junkern und Psassen Aehnliches mehr
der große Zug welcher die schlesischen Magnaten mitriß ist
längst verflogen wenn noch einzelne Vertreter der guten
allen Zeit vorhanden sind und dies bei einzelnen Abstim
mungen doknmentiren so haben diese doch keinen Einfluß
auf die Haltung der Mehrheit Diese wird von der nackten
Jnteressenpolitik beherrscht deren ausgesprochenster Vertreter

Herr von Kardorfs ist der über Papst und Centrum wie
er im Reichstag erklärt hat ganz anders denkt seit dieses
dem Zolltarif von 1879 zugestimmt hat

Die hiesigen Theilnehmer an dem allgemeinen
deutschen Tanger fest in Hamburg sind heute Vormittag
abgereist

Seit einigen Tagen sind die jungen Bäume an
den Alleen in dm städtischen Anlagen mit eisernen Baum
körben umzogen worden

Gestern Nachmittag verunglückte der als Mühl
knappe in der Wöpke schen Mühle zu Trotha beschäftigte
Johann Lindner aus Bahreuth Derselbe war mit zwei

Französische Miuisternoth
Die Bildung des neuen französischen Kabinets Duclerc

Devvs hat sich mit so großen Schwierigkeiten und nach so
mannigfaltigen Wechselfällen vollzogen daß sie den Spott
l der Monarchisten herausforderte Der Humorist des Fi
garo Albert Millaud widmet deshalb den jüngsten Kavi
netSnöthen eine satirische Skizze der wir Nachstehendes ent
nehmen

Gestern Abend um Mitternacht berichtet unser Ge
währsmann hatte Herr Grevy der in seiner Verzweiflung
schon bereit war auf seine eigene Präsidentschaft zu ver
zichten eine geniale Inspiration Er ließ den Deputirten
von Nizza Bischosssheim rufen letzterer ein in den Foyers
der Pariser Theater wohlbekannter und wohlgelittener Lebe
mann wird als Politiker wenig ernst genommen Herr
Bischosssheim befand sich gerade in seiner Wohnung Rue Tait

bout und stand im Begriffe sich zu Bett zu legen Er er
hielt den Brief des Herrn Grevy und machte zunächst eine
bezeichnende Geberde sagen Sie dem Herrn Präsiden
len erwiderte er dem Boten daß ich ihm morgen meine
Aufwartung machen werde Ich bin heute Abend sehr
müde ich habe soeben mit Meilhac den Sommerzirkus ver
lassen Vorher sah ich die Ringkämpfer in den Folies
Bergere speiste daselbst und begab mich Nachmittags zu
Sarah Bernhardt um ihr Rathschläge zu ertheilen wie sie
am besten das Ambigutheater leiten könnte Heute Nacht
muß ich noch die Lektüre des neuesten Romans von Belot

öouolls äs Nacl X beenden Sie sehen daß
mein Leben keine Sinekure ist Sagen Sie dem Präsiden
ten also daß ich ihn morgen besuchen werde

Der Bote rührte sich jedoch nicht von der Stelle und
als er an den Zügen von Bisch vertrauliche Abkürzung

merkte daß dessen Entschluß unerschütterlich wäre nahm
er den Hut ab und demaskirte sich Herr Bischosssheim
erkannte den intelligenten Kops und den schönen Bart des
Herrn Wilson des Schwiegersohnes Jules Grevy s Du
darfst nicht erst morgen kommen, entgegnete der letztere
Du mußt noch heut Abend ja sogleich erscheinen Du

Beilage zum Halle schen Tageblatt

andern Müllergesellen in einem Kahne im Gerönne unter
halb der Mühle mit Einsetzen von Schaufeln beschäftigt
als der Kahn sich etwas zur Seite neigte und Wasser
schöpfte so daß die Drei hinaussprangen wobei die zwei
Müllergesellen sich durch Schwimmen ans User retteten
während p Lindner vom Strome erfaßt und fortgerissen
wurde Seine Leiche ist bis jetzt nicht gefunden Lindner
unverheirathet war ein pflichttreuer Mann in seinem
Berufe

Der amtliche Polizeibericht meldet Dem Geschirr
führer L von hier ging gestern Mittag gegen 12 Uhr in
der Thorstraße das Pferd durch irgend etwas scheu geworden
mit dem Flaschenbier Transportwagen durch während er
sich um Aufträge zu erledigen kurze Zeit vom Geschirr ent
fernt hatte Das Pferd nahm seinen Weg den Steinweg
entlang und wurde da der Wagen gehemmt hier bereits zum
Stehen gebracht Weiteres Unglück ist dadurch nicht herbei
geführt Ein zweites 2fpänniges Geschirr unter Führung
des Kutschers H von hier ging aus gleichem Grunde während
der momentanen Abivesenheit des H gestern Nachmittag gegen

6 Uhr aus der großen Märkerstraße durch nahm seinen
Weg über den Markt durch die große Klausstraße und wurde
hier aufgehalten Auch hierdurch ist weiteres Unglück glück
licher Weise nicht zu beklagen

Standesamt Halle Meldung vom 8 August
Aufgeboten Der Fabrik Assistent W Freyer Jn

wenden und M Braune Wilhelmstr 38 Der Kauf
mann M Leidenroth Bernburgerstr 30 und A Mischke
Bernburgerstr 29 Der Schuhmacher A Langrock Kö
nigstraße 22/23 und W Behrenvs Merseburgerstr 9a

Der Dachdecker E Schäge und W Wilkerling Saal
berg 19

Glcboren Dem Hutmachermstr G Nicolai eine T
Leipzigers 11 Ein unehel S Sophienstraße 19
Dem Schneider F Wittig eine T gr Klausstraße 25
Dem Bahnarbeiter O Müller eine T Bechershof 2
Dem Zimmermann C Werther ein S Schützengasse 16

Dem Handarbeiter W Hennig ein S Gerbergasse 14
Dem Schaffner C Jeschke eine T Anhalterstr 7
Gestorben Des Former H Mittler S todtgeb

Schülershof 14 Des Rentier E Kobert Ehefrau Bertha
geb Prater 68 I 8 M 24 T nervöses Fieber gr Ulrich
straße 41 Die Wittwe Therese Heinicke geb Weise
64 I 10 M 3 T Altersschwäche Unterplan 1s, Des
Handelsmann R Franke T Jenny 2 M 17 T Darm
katarrh Töpferplan 7

Standesamt Giebichenstetn
Meldung vom 2 August

Aufgeboten Der Gastwirth H E Zöhler Passen
dors und E M Götze Halle

Geboren Dem Zimmermann A A Torge ein S
Gosenstr 12 Dem Handarbeiter F I Speer ein S
Wittekindstr 25 Dem Kaufmann E H Henmich ein

Advokateiistr 16 Dem Handarbeiter G W Fried
land ein S Auguststr K3 Ein unehel S Brunnen
straße 21

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 7 August der Fabrikdirektor Jo

hannes Weineck und Elisabeth Hogrefe Nienburg a/W

Geboren Am 29 Juli dem Arbeiter G Lemm ein
S Trotha Am 5 August dem Arbeiter H Heder ein
s Trotha

Gestorben Am 29 Juli des Arbeiter F Kirchner
T Jda 1 I 2 M 21 T Krämpfe Trotha Am 31
des Platzmeister L Friedel T Anna 7 M 24 T Krämpfe
Trotha Am 1 Aug eine unehel T 5 M Krämpfe Seeben

Am 2 der Weichensteller Friedlich Böckel 36 I Herz
fehler Sceben Am 3 des Arbeiter L Schmuhl Ehe

allein kannst uns aus der Affaire ziehen Du bist noch
nicht kompromittirt wenigstens nicht in der Politik Rechte
und Linke jedermann liebt und schätzt Dich Du bist reich
die äußerste Linke wird keine Furcht hegen daß Du Deine
Stellung zu Spekulationen benützest Alle Frauen sind sür
Dich denn Du bist gutmüthig Du bist besonders gegen
über den Frauen stets gut gewesen Du bist von Paris
bis Petersburg wegen Deiner Freigebigkeit wegen Deines
hellen Lachens und Deiner poetischen Kahlheit bekannt
Du kannst nicht ablehnen Es handelt sich um die Erfül
lung einer nationalen Pflicht

Nein, erwiderte Bisch beharre nicht bei deiner For
derung Ich bin kein Mann der Geschäfte ich bin ein
Mann des Vergnügens Morgen Abend muß ich mit An
tonin Proust ins Foyer der großen Oper gehen Lass mich
in Ruhe Nunwohl und ich entgegnete Wilson
Bin ich nicht auch wie Du ein Mann des Vergnügens

gewesen Habe ich nicht ebenfalls seiner Zeit das Cafe
Anglais besucht Und bin ich nicht trotzdem ein ernsthafter
Financier geworden Es ist nicht Wilson der mit Bischosss
heim spricht Es ist Daniel welcher Raphael bittet Es
ist Dada welcher Raraph anfleht

Diese letztere Erwägung siegte über die Ausflüchte des
Herrn Bischosssheim welcher sich nach dem Elyfeepalaste
begab woselbst er von der gesammten Familie Grwy er
wartet und mit offenen Armen empfangen wurde Beim
Eintritt oes Erretters ließ das Orchester der großen Oper
welches sich im Billaidsaale verborgen hielt den Walzer
aus Eoppelia vernehmen dann öffnete sich die Thür des
Salons und das ganze Corps de Ballet mit Rosita Mauri
an der spitze kam dem zukünftigen Konseilpräsidenten ent
gegen Bischosssheim konnte nun nicht länger widerstehen
er reichte Herrn Grevy die Hand und sagte ihm Machen
sie mit mir was Sie wollen

Er war erobert Die Unterredung zwischen Herrn
Gevey und Herrn Bischosssheim dauerte nicht lange

Ich gebe Ihnen os rte dlanolis sagte ihm der Präsident
Roederer zarte blg nolle antwortete fröhlich Herr

Bischoffsheim Ein strenger Blick des Herrn Grevy be
strafte diesen Versuch eines ultraparisischen Scherzes Ich
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frau Henriette geb Bielert 40 I Gehirnschlag Trotha
Am 4 des Arbeiter W Wilde S Otto 24 T Krämpfe

Trotha

Thüringisch Sächsischer
Geschichts und Alterthums Berein

Die sommerliche Schlußsitzung am 1 August eröffnete
der Vorsitzende Professor Dümmler nach Austheilung
der reichen neu eingelaufenen historischen Litteratur mit
einer Reihe von Mittheilungen Herr Dr Mr Friedrich
Keil in Halle ist als Mitglied in den Verein eingetreten
Herr Baurath Sommer dagegen ausgeschieden In
einem Rückblick auf die zu Anfang des Juli nach Eis
leben unternommene Ausfahrt des Vereins wurde noch
einmal mit speziellem Dank des freundlichen Entgegen
kommens des Herrn Dr Größler in der Mansfelder
Bergstadt gedacht Im Hinblick auf die nicht mehr ferne
400jährige Feier des Geburtstages Luther s stehen mehrere
historische Publikationen in Aussicht Herr Pfarrer Kawe
rau wird in den Geschichtsquellen der Provinz Sachsen
den Briefwechsel des Halle schen Reformators Justus Jonas
pnbliziren die Wiedergabe eines der in Halle befindlichen
Bildnisse JonaS ist dabei mit in Aussicht genommen
Herr Bürgermeister Schild in Wittenberg wird Witten
berger städtische Rechnungen aus dem Zeitalter der Refor
mation zum Ausgangspunkte einer Schrift nehmen Das
Neujahrsblatt des nächsten Jahres soll durch ein vom

Herrn K Rath Köstlin zu verfassendes Lutherblatt ver
treten werden

Hieraus folgte ein großer durch eine Fülle elegant
gruppirten gelehrten Materials und reiche litterarische
Nachweisungen illustrirter Vortrag des Herrn Dr Joseph
Kehrbach aus Leipzig im Hinblick auf den von ihm ent
worfenen großartigen Plan in Sachen der pädagogischen
Litteratur Deutschlands seit dem Auftreten des Humanismus
bis zur Gegenwart Es handelt sich dabei um die Heraus
gabe einer Sammlung Ncmuinöntg deririlmikö äiäaotioa
die in 4 Abtheilungen die Schulbücher die Schulordnungen
die theoretischen Abhandlungen zur Pädagogik und päda
gogische Miscellaneen umfassend erscheinen soll Schon der

Plan dessen Entwickelung die Motive bot zur Erörte
rung der Studienweise und der Schulbücherlitteratur jener
Zeit in den verschiedensten Fächern ist die Frucht jahre
langer Mühe Derselbe wird in nächster Zeit gedruckt und
versandt werden Dr Kehrbach hat für dieses Unternehmen
Mitarbeiter an allen Universitäten Deutschlands zu ge
winnen gewußt In seiner Einleitung wies er darauf hin
daß eine Geschichte der Pädagogik erst möglich sei wenn
das Hilfsmaterial geordnet und veröffentlicht ist und be
tonte die Wichtigkeit die ein Unternehmen dieser Art für
die einzelnen Fachwissenschaften haben müsse Den Beginn

der Arbeit mit der Zeit des Humanismus zu machen
rechtfertigt sich durch den Eifer der deutschen Humanisten für
die Hebung der Schule Der deutsche Humanismus hat
in der Pädagogik eine deutliche Grenze zwischen dem mittel
alterlichen Scholasticismus und der Neuzeit gezogen Aus
dem reichen Detail sei noch bemerkt daß die deutsche
Sprache des 16 Jahrhunderts für Linguist den hübschen
Ausdruck Zungenmeister hatte und daß unter Lisio Mus
ein metrischer Heiligenkalender in Gestalt von Memorial
wesen verstanden wurde Zum Schluß wurde die wün
schenswerthe Aufgabe betont Regesten der städtischen Archive
herzustellen

Hierauf gab Professor Hertzberg ein eingehendes
Referat über das höchst werthvolle und wichtige Werk
unseres Mitbürgers des Herrn Oekonomieraths Dr Rudolph
Stadelmann Ein wichtiges Glied der seit mehreren
Jahren erscheinenden Publikationen aus dem k preußischen

wünsche nur eines bemerkte Jules Grevy so bald als
möglich nach Mont sous Vaudrey reisen zu können

Herr Bischoffsheim zog sich um drei Uhr Morgens
zurück um die Mitarbeiter für sein Ministerium aufzusuchen
Auch er hat einen genialen Einfall Er will nur Frauen
in s Ministerium aufnehmen

Ueber die Frauen geht nichts sagte er zu
einem seiner Freunde Sobald man uns interpellirt wird
eine schöne Frau die auf die Tribüne steigt sehr leicht
über eine feindselige Majorität triumphiren Im Augen
blicke der Abstimmungen beabsichtigt Bischoffsheim hinter
dem Präsidenten Herrn Brisson ein Orchester aufstellen zu
lassen Man wird bei den einfachen Anfragen den
Rosenwalzer und bei den Interpellationen die Polka

de Fahrbach spielen Während der Budgetdebatte wiro
sich das Ballet des EHAelet Theaters in dem Halbkreise
welcher die Rednertribüne umgiebt produziren Das Pu
blikum wird zu den Tribünen nur in schwarzem Frack die
Damen in dekolletirter Toilette zugelassen Jeder Rede geht
eine Ouvertüre voran Man weiß bisher daß Sarah
Bernhardt die auswärtigen Angelegenheiten erhalten wird
weil sie viel gereist ist Mlle Albema wird für die Lei
tung der schönen Künste angekündigt Das Journal osfi
ciel wird unzweifelhaft ausführlichere Mittheilungen ent
halten

In dem Augenblicke wo wir unter die Presse gehen
erfahren wir daß bereits von einer Interpellation an das
neue Ministerium die Rede ist Man rechnet darauf
dasselbe bereits am ersten Tage zu stürzen Herr Grevy
zur rechten Zeit benachrichtigt hat sogleich das für ihn
reservirte Coupe dritter Klasse abbestellt welches er bei der
Eisenbahn Gesellschaft Paris Lyon Mediterranes bestellt
hatte Mit diesem spöttischen Hinweise auf die Herrn
Jules Grevy zugeschriebene Sparsamkeit schließt die Hu
moreske Albert Millaud s die hoffentlich nicht wieder wie
es bei früheren ähnlichen Anlässen geschah von anderen
Blättern ernsthaft genommen werden wird



Staatsarchive bilden dieses Verfassers Arbeiten die unter I
dem Gefammttitel Preußens Könige in ihrer Thätigkeit
für die Landeskultur zusammengefaßt sind Auch der erste
Theil der die Arbeit Friedrich Wilhelms I in dieser Rich
tung behandelt war seiner Zeit in dem T S Verein
besprochen worden Der vor einigen Wochen ausgegebene
zweite Theil behandelt die riesenhafte Thätigkeit Fried
richs des Großen für die Hebung der Landeskultur
seines Staates der auch auf diesem Wege zu seiner neuen
Größe emporgehoben werden sollte Mit Ausnahme einiger
besonderers impouirender Thatsachen ist diese Seite in dem
Wirken des großen Monarchen in der volksthümlichen Er
innerung vor seinen politischen und kriegerischen Großthaten
sehr zurückgetreten Es ist das nicht weiter auffallend be
standen doch überhaupt in der historischen Kenntniß von
diesen Arbeiten bis auf unsere Tage noch immer vielfach
Lücken und Unsicherheiten Es ist nun das glänzende Ver
dienst Stadelmann s daß er ein lediglich auf Ur
kunden aus den reichen Materialien des königl Geheimen
Staatsarchivs erbautes Werk geschaffen hat welches nun
mehr das Schaffen Friedrichs für diese Seite des Auf
schwungs seines Landes zufammenhgängend und in sicherer
Begründung der Mitwelt vor Augen führt Weit s über
die Hälfte dieses Bandes enthält eine Auswahl aus
den benutzten Urkunden Das Referat galt dem dar
stellendem Texte 240 Seiten eine ebenso seffelnde
Lektüre wie werthvoll für Alle die über den innern
Zustand der preußischen Provinzen unter Friedrich d Gr
sich näher unterrichten wollen Hochinteressant auch für schär

fere Erkenntniß der unvergleichlichen Begabung wie des
eigenthümlichen Charakters des großen Königs bedeutungs

voll endlich auch für die Einsicht in die Art dieser wahr
haft großartigen Reform von oben mit ihren Vortheilen
wie mit verschiedenen ihrer Schattenseiten Der historische
Theil belehrt den Leser einerseits über Friedrichs Vorbildung
für diese Seite seiner Regententhätigkeit und schildert an
dererseits die nach den verschiedensten Seiten überaus un
günstigen Zustände welche noch zu Anfang seiner Regierung
in den meisten seiner Provinzen dem Aufschwünge der
Landwirthschaft entgegenstanden Dann folgt in systematischer
Ordnung die Uebersicht und detaillirte Darstellung sämmt
licher Maßregeln welche in mehr als vierzigjähriger un
ausgesetzter Arbeit Friedrich ins Werk gesetzt hat um sowohl
die Landeskultur im Großen wie die Landwirthschaft in allen
ihren einzelnen Verzweigungen nach Kräften zu fördern
Von ganz speziellem Interesse nicht nur für die Historiker
ist die Schilderung der Art wie der König etwa eine halbe
Million fremder meist deutscher Kolonisten in sein Land
gezogen hat Die grandiose Arbeit der Landesmeliorationen
eine Reihe praktischer Gedanken die erst im 19 Jahrhun
dert überall ganz und segensreich durchdrungen sind speziell

weiter die Art wie Friedrich allen möglichen Zweigen des
landwirtschaftlichen Gewerbes seine anregende und fördernde
Aufmerksamkeit kaum durch die Noth seiner Kriege mo
mentan unterbrochen zugewendet hat das sind große
Grundzüge dieser trefflichen Schrift die der Herr Verfasser
mit einem krästgen zusammenfassenden höchst anschaulichen

Refumv schließt

Provinz und Nachbarstaaten
Halberstadt 2 August Soeben ist der Jahres

bericht unserer Handelskammer für das Jahr 1881
erschienen Eingeleitet wird derselbe durch folgenden die
ganze Geschäftslage trefflich charakterisirenden kurzen Ueber
blick Das Jahr 1881 ist für unseren Bezirk kein beson
ders günstiges gewesen Wenn auch durch Zusammentreffen
vortheilhafter Umstände einige wenige Branchen gute Re
sultate erzielten so haben andere wieder gerechte Ursachen
zum Klagen Noch immer sind die Ansichten über die
Wirkungen der neuen Wirthschaftspolitik getheilt und ist
in unserem Bezirk bisher wenigstens ein augenfällig gün
stiger Einfluß derselben nicht zu konstatiren Wie die bis
herigen SleuerprojMe und die Verschiebungen der wirth
schaftlichen Verhältnisse auf Industrie und Handel lasteten
so wirkt die Furcht vor weiteren Beunruhigungen ebenfalls
hemmend und störend auf die wirthschaftliche Bewegung
wie ein rother Faden zieht sich diese Besorgniß durch die
Mehrzahl der Aeußerungen unserer Firmeninhaber

Auf Antrag der Akademie des Bauwesens wird
der Dom zu Halberstadt dessen Thürme seit einiger
Zeit baufällig erscheinen in diesen Tagen aufgenommen
werden und zwar vermöge des photogrammetrischen Ver
fahrens Herr Bauinspektor Meydenbaner wird persönlich
die Aufnahme leiten und später in Berlin die Auftragung
der Aa aden übernehmen

Leipzig 2 August Der hiesigen Landsmannschaft
Plavia ist ein ansehnliches Geschenk überwiesen worden

Vor mehreren Monaten wurde dort der Student der Land
wirthschaft L Mitglied der Plavia im Duell erschossen
in einem hinterlassenen Briefe deponirte derselbe für den
Fall daß er fallen sollte 1000 zu dem Zwecke daß
seine Kommilitonen kostenlos seinem Begräbniß in feiner
Heimath im Lüneburgifchen beiwohnen könnten In der
That war die Plavia bei der Beerdigung vollzählig ver
treten Jetzt hat die Mutter des Unglücklichen den Pla
viern eine Summe von 12 000 überwiesen mit der
Bestimmung daß die Zinsen dazu verwendet werden Unbe
mittelten den Beitritt zu genannter Landsmannschaft zu
ermöglichen

Mühlhausen 5 August In einer gestern Abend
hier stattgehabten Versammlung von Vertrauensmännern der
liberalen Partei fand der in unserm Blatte mitgetheilte
Vorschlag des leitenden Ausschusses welcher im Einverständ
niß mit den Lokal Comites der Kreise Langensalza und
Weißensee erfolgte die Herren Stadtsyndikus Eberty und
Landschaftsdirektor a D und Rittergutsbesitzer Sombart
in Berlin bisher Abgeordneter für Halle Saalkreis
als liberale Kandidaten für den Wahlkreis Mühlhausen
Langensalza Weißensee auszustellen allseitige freudige Zu
stimmung Die Genannten haben der Nordh Ztg zu

folge ihre Bereitwilligkeit ein Mandat für den Landtag
anzunehmen in bündigster Weise ausgesprochen Der Ver
treter im Reichstage Herr Syndikus Eberty ist in den
weitesten Kreisen der Wählerschaft persönlich bekannt und
besitzt die Sympathien Aller die ihn und seine politischen
Ansichten kennen zu lernen Gelegenheit hatten Herr
Sombart aber ist seit vielen Jahren ein geschätztes
und einflußreiches Mitglied der liberalen Partei im Reichs
tage und im Abgeordnetenhause und sein Name hat aller
wärts guten Klang Als Autorität in landwirtschaftlichen
Fragen ist er wiederholt zur Erörterung und Berathung
wichtiger Gesetze und Vorlagen in Kommissionen gewählt
und auch von der Regierung herangezogen worden Jeder
zeit ist er mit eingehender Sachkenntniß und warmer Theil
nahme für die wahren Interessen der ackerbautreibenden Be
völkerung freimüthig eingetreten Als tüchtiger praktischer
Landwirth hat er Erfahrungen gesammelt die seiner parla
mentarischen Thätigkeit erhöhten Werth verleihen und seine
Referate und Reden in den wichtigsten Fragen bekunden eine
genaue Kenntniß dessen was der Landwirthschaft zu ihrer
Hebung und Weiterentwickelung frommt Zudem ist er in
unserer Provinz Sachsen heimisch und mit deren Verhält
nissen auf das genaueste bekannt Aber auch in anderer
Beziehung muß man die Wahl welche das Comitö getroffen
als eine glückliche begrüßen da sie Rechnung trägt den Par
teiverhältnissen des Kreises und neben Herrn Syndikus Eberty
als Mitglieo der liberalen Vereinigung den weiter rechts
stehenden Liberalen ein bewährtes Mitglied der national
liberalen Partei in Vorschlag bringt

Uuiversttiits Nachrichten
Das neue Verzeichnis der Vorlesungen an der

Berliner Universität für das Wintersemester 1882/83
enthält eine reiche Auswahl interessanter Kollegien Auf
dem Gebiete der Theologie sind wesentliche Veränderungen
nicht zu verzeichnen Rechtswissenschaft lesen 19 Dozenten
aus den verschiedensten Gebieten der Jurisprudenz Das
Gebiet der Heilkunde ist in diesem Semester besonders reich
haltig es umfaßt ohne die später noch zu bestimmenden
Vorlesungen des neuen Vertreters für Geh Rath Dr von
Langenbeck bereits 200 einzelne Themata Durch reichhal
tige Pnblika zeichnet sich in diesem Semester besonders die
philosophische und naturwissenschaftliche Abtheilung aus

Vermischtes
Eine Vorstellung im Badekostüm Als

unser Kronprinz vor etwa drei Wochen aus seiner Reise
durch Tyrol und Kärnthen das Srädlchen Villach passirte
machte er nach dem nahegelegenen St Leonhard einen Ab
stecher um in der dortigen See Badeanstalt des ReichS
und Landtagsabgeordneten ValeriuS Ritter zu baden Der
Kronprinz wünschte bei dieser Gelegenheit den Besitzer zu
sprechen Herr Ritter kam sofort in das Bade Etablisse
ment Se königliche Hoheit schritt auf ihn zu reichte ihm
die Hand und erkundigte sich über verschiedene Verhältnisse
deS Landes sprach sich endlich sehr günstig über die herrlich
im Gebirge gelegene Seebadeanstalt aus und empfing so
dann noch im Badekostüm den ihm von Herrn Ritter vor
gestellten Herrn Bezirkshauptmann Weindorser mit den
Worten Sie müssen schon entschuldigen daß ich Sie in
dieser ungewöhnlichen Toilette empfange

Berlin 8 August Staatssekretär v Bötticher hat
gestattet daß bei der vom 20 bis 24 d M in Hannover
stattfindenden Versammlung deutscher Architekten
im dortigen Museum die prämiirten Reichstagsentwürfe zur
Ausstellung gelangen

Berlin 8 August Das Befinden der im städti
s chen Krankenhause befindlichen Wittwe Gottsried hat
sich so wesentlich gebessert daß an einem der nächsten Tage
die gerichtliche eidliche Vernehmung stattfinden wird

In Viborg Jütland ist eine Typhu s Epi
demi e ausgebrochen Das Hospital ist überfüllt Epidemie
Lokale sind auf Befehl der Obrigkeit errichtet Bislang sind
wenig Todesfälle

Wie die Gem Ztg für Elsaß Lothringen meldet
hat der Kaiser eine Ehejubiläums Medaille gestiftet
Diese wird aus Anlaß der goldenen oder diamantenen Hoch
zeit an würdige Jubelpaare verliehen die einer Unterstützung
nicht bedürfen Die Medaille ist von Silber etwas größer
und stärker wie ein Fünfmarkstück und trägt in prachtvoller
Prägung auf der einen Seite die Bilder des Kaisers und
uns der Kaiserin und auf der anderen Seite eine zur Feier
passende Inschrift Anträge auf Verleihung dieser Medaille
können aber dem Kaiser nur vor dem Tage der goldenen
bezw diamantenen Hochzeitsfeier vorgelegt werden Andere
Geschenke an Jubelpaare abgesehen von Geldunterstützungen
an solche die derselben bedürftig sind werden nicht mehr
gewährt

Die Untersuchung gegen die Urheber der ver
schiedenen Morde und Sittlichkeits Verbrechen in der Nähe
von Bochum scheint einen Schritt vorwärts gelangt zu
sein Es wurde ein früherer Zechenbeamter aus der Nähe
von Herne verhaftet der im Verdachte steht am 10 April
d I die Friederike Ostermann aus Hiltrop ermordet zu
haben An dem Ostermontag Morgen gingen zwei bei dem
Schulzen zu Hiltrop dienende Frauenspersonen nach Herne
und sahen die Ermordete die ihnen bekannt war eine
Strecke Weges hinter sich kommen Ein Bergmann von
Hiltrop Namens Stuke sah auf demselben Feldwege den
Verhafteten vor sich gehen sodann in weiterer Entfernung
drei Frauenspersonen Später bemerkte er ohne sich etwas
Arges zu denken nur die zwei ersten Frauen in weiter Ferne
vor sich die Zwischenpersonen waren verschwunden

Berlin Gegen den hiesigen vielgenannten Bankier
L dessen Bankgeschäft vor einigen Monaten liquidirt hat
ist dem Vernehmen nach ein Strafverfahren auf Grund
mehrfacher Beschuldigungen welche ihm sehr bedeutende
Unterschlagungen vorwerfen eingeleitet worden L soll dar
nach zahlreiche von seinen Kommittenten ihm anvertraute
Werthpapiere welche bei ihm als Depöt für auszuführende

Börsengeschäfte lagern sollten verkauft und für sich den
Erlös verbraucht haben Ferner wird er beschuldigt
500 Stück Prioritäten a 1000 Mark einer von ihm im
vorigen Jahre gegründeten Aktiengesellschaft welche ihm
zum Verkauf an der Börse anvertraut worden verkauft und
den Erlös für sich verwendet zu haben unter der Vor
spiegelung daß die Prioritäten unverkäuflich seien und noch
vollzählig in seinem Tresor sich befänden

Das Bier als Spion Einer der lächerlichsten
Dentschensresser in der französischen Presse Herr Alexandre
Hepp giebt im Voltaire folgenden ergötzlichen Seufzer
zum Besten Ja das Bier selbst spionirt gegen uns
Man reicht uns einen Bock aber der Kellner der uns be
dient ist ein Prussien aber der Wirth ist ein Prussien
aber die Bierstube in der wir uns ganz ruhig niederlassen
ist nur ein Beobachtungspunkt eine große Bude in der
man unsere Sitten studirt Deutschland will uns in seinem
Bier ertränken das Löwenbräu hat Augen und der Sal
vator hat Ohren Man kann nur mit Entsetzen an diese
Überschwemmung denken Ueberall ringsum breitet der
Germane sich aus und will von der Nation leben die er
in Blut und Koth geschleift hat Die deutschen Worte
die deutschen Schilder pflanzen sich in Menge auf und
was man nur mit Scham konstatiren kann es finden sich
Pariser welche sich mit ihrem Gelde an diesen unter den
Schutz der deutschen Geographie gestellten Etablissements l
betheiligen Hier die Taverne de Carlsruhe dort die
Brasserie de Munich an einem anderen Orte wieder die
Halle de Francfort das Faubourg Montmartre die ganze
Rne de l Echiqnier sind von rheinischen Industriellen bevöl
kert die unter dem Vorwand von Mainzer Schinken und
baierischem Bier in aller Ruhe ihr Gewerbe treiben Am
Boulevard Bonne Nouvelle giebt es ein Lokal wo man
nur deutsche Blätter liest und die Deutschen sich laut über
uns lustig machen Man muß die kleinen dunklen
schmutzigen Löcher sehen in denen die Tausende und Tau
send Deutschen zusammentreffen welche sich über unser
Pflaster ergossen haben Ungeheure Bierfässer auf den
Holztischen Teller mit Bretzeln über dem Schänktifch
Schnüre von Würsten in einer Ecke die Pfeifen nicht
unsere leichten und munteren sondern plumpe Maschinen
mit ungeheurem Rohr und massiven Porzellan Oesen man
glaubt in eine der Bonner Bierstuben einzutreten wo
Ströme einer gährenden trüben Flüssigkeit herunter
plätschern Der Deutsche kommt um 5 Uhr aus seinem
Geschäft oder von der Börse er läßt sich nieder verlangt
sein Journal die liebliche Kölnische Zeitung in welcher der
Kriegsgott sich zum Pamphletisten macht verschlingt ein
Vesperbrot und vertieft sich nun als ob er zu Hause wäre
in den Genuß der Bierverdummung In gewissen Vierteln
löst sich Paris in lauter kleine Berlins auf Neben diesen
Bierstuben die dem Pariser Deutschen über das Bierweh
hinweghelfen sollen welches in ihm stärker ist als das

Heimweh giebt es andere glänzende und boulevardartige
die nur daraus berechnet sind den guten Pariser anzulocken
ihm sein Geld abzunehmen und ihn obendrein noch zu be
obachten Während er da unschuldig an seinem Tische sitzt
fest diskutirt und seine Ansicht über alle Dinge laut über
die Dächer schreit fangen andere Gäste anscheinend ganz
in den Gerstensaft vertieft die öffentliche Meinung von
Frankreich auf indeß Landwehr Offiziere als Handlung l
reisende und Mäkler sich über Feld und Wald über I
Straßen und Wege verbreiten ein Bestellbuch in der einen l
einen Plan in der andern Hand Aufgepaßt Tausende i
von Ohren und Augen sind auf uns geheftet und Alles ist I
darauf eingerichtet uns auszuforschen der Handel die In I
dnstrie die Literatur die Liebe ja selbst das Bier das
gute schäumende Bier dient gegen uns als Spion Allem
Anschein nach hatte Herr Alexandre Hepp von diesem
guten schäumenden Spion Bier eine übergroße Quan

tität zu sich genommen als er den angeführten Artikel
niederschrieb

Berlin Zum hundertjährigen Gedacht I
nißta ge des Todes Andreas Sigismund Marggras s
des Entdeckers des Zuckers in der Runkelrübe der auf
Montag den 7 August fiel hat sich ein Comits gebildet
um dem Begründer der großartigen Rübenzucker Industrie I

in seiner Vaterstadt Berlin ein Denkmal zu errichten
Das Comite besteht aus den Herren v Bleichröder Bnd
czies Staatsminister Delbrück Stadtrath Friedel Pros
Hofmann vr H Hopfen Dr Paul Lindau Geh Rath
Sachsse Prof Dr Scheibler Abgeordneter Sombart und
Schriftsteller Trojan Beiträge nimmt das Bankhaus
S Bleichröder entgegen Die Bedeutung der Rübenzucker
Industrie erhellt am Besten daraus daß dieselbe heute
rund 25 Millionen Mark an Rübensteuer einbringt d h
etwa /z der gesammten Reichssteuern während ihr Ertrag I
sich noch 1840 für ganz Preußen auf nur 40 000 Thaler I
belief Marggraf wurde am 3 März 1709 als Sohn
des Hof Apothekers Henning Christian Marggraf zu Berlin
geboren widmete sich chemischen Studien und wurde schon
1738 zum Mitglied der Societät der Wissenschaften er
nannt deren Laboratorium er seit 1754 leitete Es ist
das heutige UniversUäts Laboratorium in der Dorotheenstraße

Nr 10 In diesem Hause ist Marggras auch am 7 Aug
1782 gestorben Seine Entdeckung war nicht das Ergeb
niß eines Zufalles sondern eines bewußten planmäßigen
Vorgehens unter klarer Erkenntniß der volkswirthschastlichen j
Bedeutung seiner Entdeckung Sie ging aus einem lang
jährigen Studium der Natur der Pflanzensäfte hervor uii,d
1747 erstattete Marggraf seinen epochemachenden Bericht
an die Akademie Chemische Versuche zur Gewinnung
wirklichen Zuckers aus verschiedenen in unseren Gegenden
wachsenden Pflanzen Marggras s Schüler der spätere I
Direktor der Akademie Franz Karl Achard führte Marg
gras s Entdeckung praktisch durch allerdings unter großen
Sorgen und unter Ausopferung seines gesammten Ver
mögens Die umfassenden Akten des geheimen Staats
archivs über diese Angelegenheit bezeugen abermals wie
undankbar der Beruf des Erfinders ist Per Mann der



Tausenden den Weg zum Reichthum gewiesen hat muß
beim Staate geradezu betteln gehen Die Direktion der
Akademie gab Achard auf um aus heißer Liebe für das
preußische Vaterland einen neuen Zweig europäischer In
dustrie zu schaffen 1786 baute er zu Caulsdorf bei
Berlin die ersten Runkelrüben Dann machte er Kultur
versuche in Französisch Buchholz 1801 kaufte er das Gut
Cunern in Schlesien und eröffnete hier im März 1802 die
erste Zucker Raffinerie Auf Cunern ist Franz Karl Achard
geb am 28 April 1753 als Sohn des Oberjustizraths
FransviS Achard zu Berlin am 20 April 1821 gestorben
Marggras s und Achard s Andenken sind unzertrennlich
und wenn dem Einen ein Denkmal gebührt so gebührt es
auch dem Anderen

Hans von Bülow über Concert und
Klaviersteuer Ein alter Musikfreund, schreibt der
Soc Korr Hans von Bülow einer der berühmtesten

Concertgeber der Gegenwart theilt in seinen Skandina
vischen Concertreiseskizzen mit daß in Dänemark und in
Frankreich eine Concertsteuer bestehe deren Ertrag zu
Gunsten der Ortsarmen verwandt werde Der dänische
Satz 10 pCt der Bruttoeinnahme sei etwas steil doch
erleichtere die Steuer die Billelkontrole und im Prinzipe

ie er von Bülow sie nur berechtigt finden möchte sogar
c ihre Einführung in Berlin plädiren jedoch für die

mildere pariser Norm von 5 pCt Der Einsender fügt
hinzu daß auch die Kunst dabei gewinnen würde weil nach
Erfahrungen im Zoll und Steuerwesen Geringwerthiges
nicht leicht Auflagen verträgt mithin weniger Alltags
leistungen sich auf den musikalischen Markt drängen könn
ten Schließlich meint er unter Verwaisung auf die
Soc Korr 1881 14 Sept Nr 39 die Klavierplage

auch eine Steuer auf Klaviere lasse sich vertheidigen im
Hinblick aus den argen Mißbrauch der in unserer Zeit mit
ihnen getrieben wird Die Erträge dieser Steuer sollten
nach semem Wunsche den Nerven und Jrrenheilanstalten
zufließen

Nervenplagen Ein Vielgereister schreibt der
Social Korr Nach medicinischen Blättern hat sich her

ausgestellt daß bei älreren Lokomotivführern und Eisenbahn
Heizern Schwerhörigkeit Signaltaubheit nicht Seltenes
i l Vgl Social Korr 1882 Nr 27 Von ärztlicher
Seite werden darum die Direktionen ermahnt darauf zu
halten daß die Pfeifsignale nicht überlaut und schrill
werden Diesem Wunsche fehlt es auch von Seite des rei
senden Publikums nicht an herzlicher Unterstützung denn
auf einigen Bahnen sind in der That so markerschütternde
Pfiffe üblich daß sogar robuste Gehörorgane auf die Dauer
darunter leiden können Schwägliche Reizbare Erholungs
bedürftige also gerade die Hauptmaste der Sommertouristen
schmerzlich und nachtheilig davon getroffen werden selbst
wenn sie dicke Baumwollenpfropfen in die Ohren stecken
Auch das Auslässen des überflüssigen Dampfes brauchte nicht
so gehandhabt zu werden daß Nahestehenden ein Schreck in
die Glieder fährt Wie wenig der Dienst erfordert daß
die gellenden Töne wüthender Elefanten noch überboten wer
den geht schon daraus yervor daß die meisten Bahnen für
die Vermeidung alles Uebermaßes von Geräusch seit jeher
Sorge getragen haben und daß auf einigen deutschen Linien
Pfeifsignale ganz ungebräuchlich sind Bei der Gelegenheit
sei es gestattet wieder einmal einen anderen nicht neuen
Klagepunkt zur Sprache zu bringen das Peitschenknal
len in städtischen Straßen Einzelne Polizeibehörden be
fleißigen sich einer sehr dankenswerthen wirksamen Strenge
gegen diese schnöde Ungebühr andere wieder haben dafür
taube Ohren und blinde Augen Nervosität gilt ohnehin
schon sür die Signatur unseres ganzen Zeitalters viele
dieselbe steigernden Einflüsse lassen sich nicht vermeiden und
müssen ertragen werden ist da nicht das Verlangen gerecht
fertigt wenigstens alle auf grobem Unfug beruhenden Stö
rungen abzuwehren Sagt doch das deutsche Straf
gzsetzbuch 360 11 Mit Geldstrafen bis zu 150
oder Haft wird bestraft wer ungebührlicher Weife ruhe
störenoen Lärm erregt oder groben Unfug verübt

Ein Begräbniß zur See Auf einem Walfifch
fahrer starb mitten auf dem Ocean der farbige Koch und
die Leiche sollte mit allen Ceremonien und in feierlichster
Weise ins Meer versenkt werden Der Leichnam war auf
einem Brett befestigt und in eine Flagge eingehüllt die
Mannschaft stand im Sonntagsstaat um denselben herum
und der Kapitän stellte sich an das Kopfende und fing in
feierlicher Weise an die üblichen Todtengebete vorzulesen
während das monotone Anschlagen der Schiffsglocke der
ganzen Scene einen feierlichen melancholischen Anstrich ver

Ueh Die ganze Mannschaft stand auf dem Verdeck bis
aus den einen Matrosen der sich oben im Mastkorb befand
Feierlich und würdevoll klang die Stimme des Kapitäns
durch die stille Luft da aber ertönte plötzlich vom Mast
korbe aus das Signal daß ein Walfisch in Sicht sei im
selben Moment legte auch der Kapitän das Gebetbuch fort
ergriff sein Fernglas und sprang das Takelwerk hinauf und
als er von dort aus ebenfalls das Herannahen der will
kommenen Jagdbeute bemerkte kcmmanoirte er Alle Mann
fertig Macht die Boore klar Werft den Nigger über
Bord und so geschah es auch

Von der Schneekoppe ist am Sonnabend fol
gendes Telegramm nach Hirschberg gesandt worden Haben
heute die schönste Schlittenbahn und Schneegestöber
Ein angenehmes Sommervergnügen für Touristen

Ein Roggenhalm mit 13 Aehren Es ist
vielfach bemerkt worden daß bei der gegenwärtigen Ernte
Roggenhalme mit doppelten und dreifachen Aehren vorkom
men Dieser Tage fand ein Mäher in einem Roggenfelde
bei der Dorfschaft Bark einen Halm der 13 Aehren hatte
und zwar in der Weise daß auf jeder Seite der Haupt
ähre 6 korntragende Nebenähren sich entwickelt hatten

Folgende heitere Geschichte erzählt ein eng
lisches Blatt Ein Ehemann der ziemlich stark unter dem
Pantoffel steht und gleichzeitig großer Hundeliebhaber ist
kaufte jüngst bei einem Besuche in Jork ein Paar ganz

junger Hunde Da er es nicht wagte sie nach Hause zu
bringen bevor sie sich gewisse jugendliche Unarten abgewöhnt

gab er sie einem Hundehändler zur Pflege und Erziehung
Als er wenige Tage darauf nach Hause kam fand er seine
Frau über Hals und Kopf damit beschäftigt Vorbereitungen
zum Verlassen seines Hauses zu treffen und eine Schei
dungsklage gegen ihn anzustrengen Den Grund ihres selt
samen Benehmens bildete ein Telegramm des Hundehänd
lers an ihren Mann das vor wenigen Stunden eingelaufen
und in folgenden Ausdrücken abgefaßt war Die herzigen
Kleinen befinden sich sehr wohl und sehen prächtig aus
Schicken Sie Geld für ihre Verpflegung

Eine Geburtsanzeige Folgendes heitere Com
muniqus macht gegenwärtig die Runde durch alle pariser

Blätter s riL 18 rus äs I oretw
Nonsikur et Nkdamö

Ich bin Dienstag 4 Juli 1882 auf diese Welt ge
kommen Ich befinde mich ausgezeichnet und meine liebe
Mama desgleichen Sie muß sehr glücklich sein denn ich
höre sie oft mit meinem lieben Papa bei meiner Wiege ver
gnügte Weisen trällern Ich hoffe daß Sie dies mit Ver
gnügen erfahren und daß Sie den herzlichen Kuß annehmen
werden den ich Ihnen sende Dieses Dokument die
Freude aller Derjenigen denen es zugekommen ist mit den
Namen Alice Jane Sophie Marie Louife D unter
zeichnet

Die Mittheilung wissentlich falscher
Nachrichten an Zeitungsredaktionen behufs deren
Veröffentlichung in der Absicht dafür eine Vergütung Ho
norar zu erlangen enthält nach 263 des Reichsstraf
gefetzbuches den Thatbestand des Betruges So wurde
kürzlich ein junger Mann in Kassel welcher dortige Zei
tungsredakriouen mit erfundenen Lokal Nachrichten regalirt
und dafür Bezahlung empfangen hatte vom Schöffengericht
zu drei Tagen Gefängniß verurtheilt während der Staats
anwalt sogar 10 Tage beantragte

Die Liste der in Alexandrien vom Feuer
verschont gebliebenen Häuser theilt ein Korrespon
dent der A A Ztg folgendermaßen Mit Deutsches Konsu
lat aber total ausgeplündert St Marcs Buildings ein
großer Bazar russisches Konsulat Hötel Abat eghptische
Post Theater Tizinia Polhteama Banque Ottomane Credit
Lyonnais Anglo Egyptische Bank aus diesen drei Banken
war alles Geld fortgeschafft österreichische Post italienische
Post Palais de Justice Börse Palais Leroudak neues
Palais Logheb Palais Menasce diese drei total ausgeplün
dert und inwendig Alles zerstört Von den Häusern in
Ramleh ist keines verbrannt aber alle sind geplündert
das Haus von Herrn Magnus Berlin wurde nicht ge
plündert Das Haus von Dr Kulp wurde etwas das
von Herrn Maury war früher Kanzler des deutschen Ge
neralkonsulats total geplündert Auch Herr Meushaufen
ist vollkommen ausgeplündert

Eine neue Marseillaise Der italienische
Tondichter Marenco erhielt vor einigen Wochen von der
Republik San Marino den ehrenvollen Auftrag für ihre
Armee eine eigene Marseillaise zu komponiren Der Ton
dichter beeilte sich selbstverständlich dem Wunsche der großen
Republik sogleich zu entsprechen und schon vergangenen Frei
tag wurde der neue Kriegsmarsch von sämmtlichen Mili
tärmusikern der Republik aus dem Hauptplatzs von San
Marino öffentlich gespielt Fast sämmtliche Bewohner der
Republik wohnten dieser musikalischen Produktion an und
am Schlüsse derselben riefen alle Anwesenden wie frene
tisch Es lebe Marenco Es lebe die Republik Diese
Jubelrufe tönten von einem Ende der Republik bis zum
andern Eigentlich hatte Rossini einen Kriegsmarsch für die
Heere San Marinos komponirt der aber da er zugleich
für einen großen Chor berechnet war leider aus begreiflichen
Ursachen nicht verwendet werden konnte Wie verlautet
wollen sich die Sanmarinesen da sie ihre eigene Marseil
laise haben jetzt auch eine eigene Guillotine anschaffen

Aus Bad Neuenahr wird geschrieben Zu den
schönsten jungen Damen der weiblichen Kurgesellschaft ge

hörte ein allerliebstes 18jähriges junges Mädchen mit Na
men Sp aus Holland Vor drei Tagen erkrankte das
Fräulein am Fieber Der behandelnde Arzt verschrieb ihr
eine leichte Mixtur zum Einnehmen und außerdem hun
dert Gramm Karbolsäure zum Desinfiziren der Luft
im Zimmer der Kranken Die Mixtur sowohl als die
Karbolsäure wurden der Wirthin in Flaschen übergeben
Dieselbe reichte nun statt der Mixtur dem jungen Mädchen
einen Löffel mit Karbolsäure Die entsetzlichen Schmerzen
des jungen Mädchens verriethen der Wirthin daß hier ein
Irrthum geschehen sein müsse Man rief als nächsten den
Apotheker zu Rathe der sofort Gegenmittel aber ohne
Wirkung anwandte Schon nach einer Stunde war keine
Rettung mehr das junge Mädchen starb noch im Ver
laufe der Nacht an der Wirkung der Karbolsäure

Marie Wessely die als angebliches Opsec der
Ringtheater Katastrophe bei den Verhandlungen gegen Jauner
und Genossen so großes Mitleid erregte ist von dem Wie
ner Landesgerichte wegen der Uebertretung nicht des Ver
brechens des Betruges zu drei Monaten strengen Arrestes
und zur Ersatzleistung von 10 fl an das Hülsscomito ver
urtheilt

In einer Pariser Portierloge belauschte
kürzlich ein Vorübergehender das folgende Zwiegespräch

Wie Sie geben mir erst heute diese Korrespondenzkarte die
schon seit drei Tagen bei Ihnen liegt Wissen Sie Herr
weil ich gesehen habe daß die Sache ganz und gar keine
Eile hat Es handelt sich ja um ein Rendezvous das man
Ihnen erst für die nächste Woche giebt

Noch ein Witz freilich kein trefflicher zu den
Wagner Aufführungen in Bayreuth Na bei
der ersten Aufführung wird s einen schönen Lärm geben

Ich glaub s denn da arbeitet Wagner aber auch
durchgeheuds mit Patronen

Schlagfertig Professor in einer höheren Töch
terschule Ich habe Ihnen meine Damen in der letzten

Stunde mitgetheilt daß das Gehirn des Mannes größer
ist als daS der Frau Was schließen Sie daraus Fräu
lein Bertha Bertha Daß es beim Gehirn nicht
auf die Quantität sondern auf die Qualität ankommt

Kellerwohnungen
Ueber die Verderblichkeit der Kellerwohnungen sind

zur Zeit nicht bloß die Gelehrten einig auch von der trägen
Masse hat bereits ein guter Theil Notiz genommen man
weiß da endlich daß manche Krankheiten und was noch viel
übler dauerndes Siechthum daraus entstehen können und
thatsächlich gar nicht selten daraus entstehen Auch die
Gesetzgebung und die Ortspolizei haben sich wenngleich
nicht überall der Sache angenommen Darüber kann man
sich nur freuen und hoffen daß von dieser Seite immer
ernstlicher eingegriffen werde Wichtiger als alle gesetzlichen
und polizeilichen Maßregeln ist und bleibt aber stets die
sociale Hilse das Publikum namentlich die bemittelten
Klaffen müssen einen Druck auf die Hausbesitzer üben wenn
der Uebelstand gründlich ausgerottet werden soll Und einen
guten Hebel für diese Unterstützung dürfte es abgeben wenn
aber und abermals von der Presse daran erinnert würde
daß die schlechte Luft eines Stockwerks sich nie innerhalb
desselben hält vielmehr hinaufsteigt und namentlich das
ihm benachbarte obere Geschoß in Mitleidenschaft zieht ganz
ähnlich wie Epidemien in der Regel sich nicht bloß auf
ihren eigentlichen Herd den ungesund belegenen und
schlecht gehaltenen Stadttheil beschränken sondern weiter
um sich greisen

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu lt L Frauen Den 5 Juli der Schneidermstr Maxtur
mit H Günther Der Schneidermstr Aderson Lewin mit A Tietz

Den 8 der Schneidermstr Weidig mit W Hofsmann Der
Schneidermstr Mandel mit A E M Richter

Ntrichsparochie Den 8 Juli der Bergmann Müller in
Zwintschöna mit H I Th Desert gen Weißhuhn Der Mecha
niker Taute mit I F L M Kuhlmann Der Eisendreher
Frauendors mit C H Meyer Den 9 der Handarbeiter Här
tung mit F E Wolf in Bennstedt Den 10 der Hausknecht
Schönleben mit I C L Heinze Der Schmied Prozell mit
I F Th Sorger Den 12 der Kaufmann Fuchs mit I
Herzan

Moritzparochie Den 9 Juli der Maurer Martin mit
M W Grünewald

Domkirche t Den 8 Juli der Maler Köhler zu Wulfen mit
E H A Hesse Der Schlosser Hammer mit F A A Regen

Der Schlosser Schülbe mit H A E Reinicke
Neumarkt Den 9 Juli der Arbeiter Schröder mit W K

Lösch Der Drechsler Schmidt mit F A Knorr Den 11 der
Diakonus Müller zu Cönuern mit E D Lötze

Glaucha Den 8 Juli der Büreau Vorsteher H Kupfer
schmidt mit E Jeanmonod Der Schneidermeister H Falkenthal
mit I Kramer Den 9 der Zimmermann O Förkel mit I Ch
Feldmann Der Korbmacher G A Wick mit Ch W E Wede
mann Den 19 der Kaufmann M Müller zu Merseburg mit
M Schondorf

Geborene und Getaufte
Zu tt L Fraueu Den 25 April 1873 dem Lokomotiv

heizer Jank eine T, Helene Emilie Johanna Den S Juni 1879
demselben ein S Richard Wilhelm Den 19 Dezember 1889
demselben eine T Anna Frieda Den 1 Oktober 1881 dem
Schlosser Vollmering eine T Martha Anna Selma Den 7 dem
Sattlermeister Hartmann eine T Paula Anna Den 3t März
1882 dem Handarbeiter Berger eine T Friederike Emma Ein
unehel S Louis Willy Den 19 April dem Hutmacher Linde
ein S Max Richard Den 39 dem Biktualieuhäudler Herfurth
eine T Anna Helene Den 14 Mai dem Möbelhändler Schaible
eine T Rosa Frieda Sidouie Den 17 dem Glaser Troitsch
ein S Friedrich Wilhelm Den 27 dem Schuhmachermeister
Luther eine T Auguste Emma Jda

Nlrichsparochie Den 2 April 1882 dem Handarbeiter
Hofmaun eine T Emilie Emma Den 5 dem Postboten Schultze
eine T Marie Anna Den 21 dem Kaufmann Drechsler eine
T Gertrud Den 19 Mai dem Versichernngs Beamten Söllinger
ein S Arno Walther Den 29 dem Maschinenschlosser Meyer
eine T Marianne Dorothee Therese Louise Den 25 dem Tisch
ler Schaaf ein S Moritz Wilhelm Paul Dem Former PLtz
ein S Otto Den 27 ein unehel S Friedrich Robert Den 28
dem Fleischermeister Gerigk eine T Jda Den 8 Juni dem
Fabrikschmiev Nagel ein S Friedrich Wilhelm Franz

Moritzparochie Den 29 April dem Tischler Hamann
eine T Minna Martha Den 26 Mai dem Restaurateur
Schleiß ein S Karl Friedrich Kurt

Domkirche Den 28 April 1882 dem Landrichter Sydow
eine T Marie Hildegard Den 28 Mai dem Zeugschmiedemstr
Schwarze eine T Elisabeth Frieda

Neumarkt Den 3 November 1889 ein unehel S Her
mann Otto Den 18 März 1831 dem Zimmermeister Boeck
eine T Jda Paula Den 21 Dezember dem Sekretär Tyrofs
ein S Kurt Heinrich Friedrich Ludwig Den 26 dem Töpfer
Herzberg ein S Fritz Wilhelm Karl Den 19 Januar 1882
dem Handarbeiter Eley eine T Louise Agnes Anna Den 25
Februar dem Handarbeiter Süße ein S Wilhelm Otto Julius
Den 8 März dem Kaufmann Jasper eine T Marie Klara Jda

Den 3l dem Bürean Diätar Merks eine T Elfe Den
6 April dem Schlosser Töpfer eine T Martha Helene Den
9 Mai dem Pantosselmacher Gräse eine T Else Elisabeth Den
21 dem Schlosser Andrae eine T Jda Martha Anna Den
13 Juni eine unehel T Else Fanny Klara Den 14 dem
Maurer Müller eine T Louise Wilhelmine Klara Den 19 dem
Expedient Holzhausen ein S Oskar Wilhelm Ernst Karl

Glaucha Den 2 Januar 1332 dem Handarbeiter Stemmler
ein S Karl Ferdinand Wilhelm Den 31 Januar dem Hand
arbeiter Rudlofs eine T Anna Marie Den 11 März dem
Handarbeiter Pretfch eine T Anna Louise Den 7 April dem
Bäckermeister W Weber ein S Arthur Den 29 dem Dreher
Neumann eine T Lina Lisette Den 24 Mai dem Steinhauer
Julitz ein S Paul Den 31 dem Handarbeiter Kilian eine T
Marie Friederike Alwine Den 5 Juni dem Steinsetzer Werge
ein S Gustav Karl Den 7 dem Schuhmachermeister Halle
ein S Hermann Alfred Den 19 dem Bäckermeister Hädrich
ein S Ernst

achtrag
Berlin 8 August Der Krakauer Ezas will

wissen daß Propst Aß mann von der Regierung zunächst
zum preußischen Armeebischof richtiger Feldpropst mithin
zum Nachfolger des bei Beginn des Kulturkampfes entlasse
nen Bischofs Namszanowski bestimmt sei und in dieser An
gelegenheit kürzlich eine Audienz beim Kultusminister von
Goßler gehabt habe

Der Westfälische Merkur veröffentlicht einen
Aufruf an die Katholiken Deutschlands worin dieselben
aufgefordert werden einer Einladung der italienischen Kaz



tholiken entsprechend mit diesen vereint die Grabstätte
Pius IX in der Krypta der Basilika San Lorenzo fuori
le mura zu schmücken Es soll zugleich aus den Ueber
schüssen der eingehenden Beiträge ein Fonds zur Stiftung
von zwölf Messen jährlich gebildet werden welche am 7ten
eines jeden Monats für Pius IX wie auch für die Geber
und die von ihnen empfohlenen Lebenden oder Abgestorbenen
gelesen werden

Wie der N Pr Z aus Petersburg vom 5 d
geschrieben wird sind die zu den russischen Manövern kom
mandirten preußischen Offiziere am 4 Abends in
der russischen Hauptstadt eingetroffen

Nach einem Konstantinopler Briefe der Pol Korr
haben die letzten Episoden der egyptischen Krise das Freund
schaftsband zwischen der Türkei und Deutschland
noch enger geknüpft Der häufigen Unterredungen des Herrn
v Hirschfeld mit dem Sultan zu geschweige bemerkt man
seit einiger Zeit daß der Padischah der Thätigkeit der im
ottomanischen Heeresdienste stehenden deutschen Offiziere großes
Interesse zuwende und keine Gelegenheit die Ersteren zu
sehen unbenutzt lasse So wollte der Sultan unter Anderem
daß die deutschen Offiziere bei der Ceremonie des Hirkai
Scherif welche am 30 Juli nach Ablauf der ersten Hälfte
des Ramazan stattfand und welcher in Anbetracht ihres rein
religiösen Charakters christliche Funktionäre in der Regel
nicht beiwohnen erscheinen Die deutsche Regierung hat
ihrerseits in Erwiderung der seitens des Sultans den deut
schen Funktionären verliehenen Ordensauszeichnungen mehreren
ottomanischen Beamten Dekorationen übersendet

Das Juniheft der Reichsstatistik bringt als wichtigste
Uebersicht die Werthberechnung der Ein und Aus
fuhr Deutschlands im Jahre 1881 Darnach sind ohne
Edelmetalle im vergangenen Jähre in Deutschland eingeführt
worden 14 648198 Tonnen im Werthe von 2962,9 Mill
Mark dagegen ausgeführt 16672116 Tonnen im Werthe
von 2977,0 Millionen Mark so daß die Ausfuhr um
1823 918 Tonnen im Werthe von 14,1 Millionen Mark
größer gewesen ist als die Einfuhr

Zu sehr gelegener Zeit reproduzirt die Breslauer
Zeitung eine Verfügung des früheren Oberpräsidenten von
Schlesien Grafen von Arnim abgedruckt im Amtsblatt
der königlichen Regierung zu Oppeln vom 18 Februar
1876 welcher drastisch den Umschwung in den An
schauungen und der Stellung der Staatsregierung den
Staatspfarrern gegenüber illustrirt

Wie dem Reuter schen Bureau aus Port
Sa id unterm 4 d gemeldet wird begleiten deutsche
Kriegsschiffe die durch den Suezkanal fahrenden deut
schen Handelsschiffe und der deutsche Befehlshaber der
Station ist angewiesen worden im Falle der Gefahr See
soldaten in Port Said zum Schutze des kaiserlichen Kon
sulats zu landen

Bezüglich der Etatsarbeiten wird der Nat
Ztg mitgetheilt daß sämmtliche Ressorts ihre Forderungen
dem Finanzminister eingereicht haben welcher mit deren
Prüfung beschäftigt ist

Alle Schritte welche bisher zur Errichtung eines
neuen Dienstgebäudes für das preußische Abgeordneten
haus von dem früheren Präsidium desselben in Form
direkter Anträge an das preußische Staats Ministerium
unternommen worden sind haben sich als erfolglos er
wiesen

Elberfeld 8 August Die freikonservative
Partei von Elberfeld Barmen hat als Kandidaten für die
bevorstehende Landtagswahl den bisherigen Abgeordneten
Handelskammerpräsidenten und Beigeordneten F W Strücker
in Elberfeld und Missionsinspektor vr Fabri in Barmen
aufgestellt Da Strücker welcher sich der naäonalliberalen

Fraktion angeschlossen hatte auch von den vereinigten Libera

len aufgestellt ist so ist seine Wiederwahl zweifellos es wird
sich nur noch darum handeln ob der konservative Or Fabri
oder der fortschrittliche Landrichter Westerburg mehr Stim
men auf sich vereinigt

Karlsruhe 8 August Telegr Die Central
Kommission für die Rheinschifffahrt tritt zu ihrer diesjäh
rigen ordentlichen Sitzung am 14 August in Mannheim
zusammen

Petersburg Der Köln Ztg und der Franks
Ztg meldet man von hier vom 6 ds von einer bevor
stehenden Reise des Kaisers in das Ausland Wie die
Franks Ztg aus zuverlässigster Quelle erfährt reist

der Kaiser gegen den 20 August wenn nicht unerwartete
Hindernisse eintreten, nach Kopenhagen wohin er sich von
Peterhof einschiffen kann Von Kopenhagen reist der Kai
ser nach Wien vielleicht auch nach Berlin und kehrt dann
über Moskau zurück woselbst der Schluß der Ausstellung
durch den Kaiser in Aussicht genommen ist Soweit sind
die Telegramme nahezu identisch denn während der Kor
respondent den Abschluß der Reise durch die Krönung in
Moskau für unwahrscheinlich hält hält es die Köln
Ztg für wahrscheinlich daß der Kaiser vom Auslande aus
unmittelbar nach Moskau reise wo er mit der Krönung
einen eintägigen Besuch der Ausstellung verbinden wird

London Die englischerseits von der Pforte geforderte
Militär Konvention enthält folgende Punkte 1 Die
türkischen Truppen dürfen unter keinen Umständen länger
als drei Monate in Egypten bleiben 2 Sollte England
eine frühere Zurückziehung der türkischen Truppen verlangen
so müssen dieselben Egypten verlassen während die englische
Okkupation fortdauern kann 3 Die türkischen Truppen
dürfen niemals mehr als die Hälfte der englischen Truppen
in Egypten ausmachen 4 Die türkischen Truppen unter
stehen dem englischen Ober Kommando 5 Alle Dekrete und
Befehle des Khedive sowie der türkischen Generale dürfen
nur mit Erlaubniß des englischen Befehlshabers währeno
der englischen Okkupation publizirt werde 6 Jeglicher
Landung türkischer Truppen muß die Publizirung der Aechtung

Arabi s vorhergehen Die Pforte soll bisher die Annahme
der ersten drei Punkte verweigert haben Auch der türkische
Botschafter Musurus Pascha erklärt dieselben für unan
nehmbar

London 8 August Gladstone beantragte im Unter
hause die Amendements des Oberhauses zu der Pachtrück
standsbill in Erwägung zu nehmen und kündigte seitens der
Regierung Zugeständnisse in dieser Frage an Gladstone
erklärte er könne das erste Amendement Salisbury s zur
Pachtrückstandsbill im Wesentlichen nicht annehmen und schlug

vor die frühere Fassung des Z 1 wiederherzustellen und zu
beschließen daß sowohl der Grundbesitzer als der Pächter ein
Gesuch um Hülfe stellen könne doch solle der Gesuchstellende
dem anderen Theile 10 Tage vorher davon Anzeige machen
Das zweite Amendement Salisbury s will Gladstone dahin
abgeändert sehen daß wenn der Pächter innerhalb sieben
Jahre nach Anwendung der Bill auf sein Pachtgut das Pacht
recht verkauft der Grundbesitzer den Pachtrückstand von einem
Jahre aus dem Erlös des Verkaufs nachträglich soll erheben
können Das Haus lehnte schließlich das erste Amendement
Salisbury s mit 293 gegen 157 Stimmen ab und nahm den
Zusatz Gladstone s an Im Fortgang der Sitzung wurden
die übrigen Amendements zur Pachtrückstandsbill nach den
Anträgen der Regierung mit großer Majorität angenommen

Alexaudrieu 8 August Telegr Das englische
Kriegsschiff Superb hat vor Ramleh Stellung genommen
und beschießt die Vorposten der egyptischen Truppen welche
in den letzten Tagen Versuche machten vorzudringen Das
Ueberwachungscomitö für die Lieferung des Süßwassers giebt

lhrendbekannt daß vom nächsten Montag ab nur noch während
4 Stunden Wasser geliefert werden wird und daß für die
übrigen Tage die tägliche Entnahme pro Kopf auf 20 Liter
fixirt wird Im Laufe des Nachmittags ging eine kleine Ab
theilung egyptifcher Kavallerie von Jsbet Kiwshid gegen
Ramleh vor wurde aber durch das Feuer der Engländer
zum Rückzug genöthigt Den englischen Truppen wurde
heute in einem Tagesbefehle die Anerkennung der Königin
wegen ihres Verhaltens ausgesprochen Das Befinden der
bei dem letzten Rekognoscirungsgefecht Verwundeten ist ein
befriedigendes Die wegen ausreichender Beschaffung von
Süßwasser gehegten Besorgnisse werden durch den Umstand
vermehrt daß fast mit jedem Dampfer zahlreiche Flücht
linge namentlich Italiener und Griechen nach Alexandrien
zurückkehren

Konstantinopel Der Charakter der englisch tür
kischen Verhandlungen wird durch nachstehende Mittheilung

der Pol Korr gekennzeichnet Graf Corti der italie
nische Botschafter am goldenen Horn ein skeptischer Beob
achter soll dieser Tage freilich nach einem Diner wo
selbst die Diplomatie nicht jedes Wort auf die Wage legt

einem Freunde die Wette angeboten haben daß inner
halb dreier Monate eine Allianz zwischen England
und der Türkei zu Stande gekommen sein werde

Der monatliche Missionsgottesdienst in der Kirche
U L Frauen wird nächsten Montag den 14 August
6 Uhr Abd von Herrn Oberprediger Sa ran gehalten
werden zu reger Betheiligung werden die Missionsfreunde
in den städtischen Gemeinden hierdurch wieder freundlich

eingeladen Förster
Kirchliche Anzeige

Synagogen Gemeinde Freitag den 11 Aug Uhr
Abends Gottesdienst Sonnabend den 12 August
8 i/z Uhr Vorm Gottesdienst
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Verantwortlicher Redakteur Paul Watb in Hall

Bekanntmachung
Die Feuersgefahr wird fortan wie folgt signalisirt

1 in hiesigem Orte durch sechs hintereinander folgende kurze Schläge an die große
Glocke zwischen je 6 Schlägen eine kurze Pause liegend bei größerer Gefahr
aber durch Läuten dieser Glocke ohne Zwischenpause

2 in CröllWitz durch drei hintereinander folgende kurze Schläge an die große Glocke
zwischen je 3 Schlägen eine kurze und zwischen je dreimal drei Schlägen eine
längere Pause liegend

3 in anderen benachbarten Orten durch drei hintereinander folgende kurze Schläge
an die Mittelglocke zwischen je drei Schlägen eine kurze und zwischen je dreimal
drei Schlägen eine längere Pause liegend

Giebichenstein den 8 August 1882 Der Gemeinde uud Amtsborsteher
Stridde

Der unterm 26 Juli d Js hinter
von hier erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 1 August 1882

dem Arbeiter Johann Gottfried Schneider

Dit Polizei Verwaltung
Gr u kl Weinfässer z Gurkeneinlegen

sowie auch verschied Sorten Reife hat abzu

geben L Hoher am Paradeplatz

In der Nähe der Leipzigerstraße als
wie große und kleine Märkerstraße gr
und kleine Brauhausgasse c wird ein
kleineres Grundstück zu kaufen gesucht
Offerten mit Preisangabe unter L I
S 1877 befördert die Exped d Bl

Tischlergeselle gesucht Fleischergasse 31

Geübte Plätterin emps sich in u außer
d Hause Markt 2 Eing hoher Kräm

Ein nicht zu junges Mädchen welches in
der bürgerlichen Küche erfahren und in jeder
Hausarbeit tüchtig ist wird z 1 October ge
sucht Zu erfragen

Marrinsberg 4s I Nachm 5 7 Uhr
Junge Mädchen sucht

II gr Ulr ichstraße 21
Ein älteres ordentliches Mädchen für Kin

der und Hausarbeit zum 1 September gesucht

Steinweg 1 I
Aufwartung gesucht Dorotheenstraße II

Von der Reise zurückgekehrt wünscht
eine Dame sofort eine Köchin 1 gebild
Mädchen welches kochen kann findet
sofort Stelle als Stütze durch

Frau gr Märkerstr 18
Ein junges Mädchen von außerhalb sucht

eine Stelle als Verkäuferin selbiges hat
schon 3 Jahre als solche fungirt und kann
gute Zeugnisse ausweisen Näheres

Mers cburg Rosenthal 2
Ein ält Mädchen im Kochen erfahren sucht

1 Septbr Stelle Ein kraft Mädchen sucht
sofort in einem Restaurant Stelle durch

Frau Abst Herrenstraße 20
Ein anst Mädchen sucht Stell in einem

Geschäft Näh Herrenstraße 16 Hof l II

Großer Laden mit geräumiger Wohnung
zu jedem Geschäft passend sowie 2 Herrschaft
Wohnungen zu 180 resp 170 sind zum
1 October auch schon 1 Septbr zu beziehen

Laurentiusstraße 1
Eine Wohnung von S heizbaren Zimmern

und Zubehör ist zu vermiethen und sogleich
oder 1 October zu beziehen Näheres durch

Herrn Liebau Fürstenthal

1 Etage für 190 auch getheilt an ru
hige Familie zum 1 October zu vermiethen

Harz 13 part
3 St 3 K K und Zubehör zu vermie

then Näheres Jägergasse 1 im Hof
3 Stuben 2 Kammern und Zubehör zum

1 October zu beziehen Henriettenstraße 23

23 Groge Ulrichstratze 23
ist die erste Etage sofort zu vermiethen und
1 October zu beziehen

Ebendaselbst eine kleine Wohnung nebst
Pferdestall und Wagenre mise zu vermiethen

In der Nähe des Marktes
ist eine Wohnung von 3 Stuben nebst Zu
behör zum 1 October zu vermiethen Näheres

Niemeyerstraße 20 P
Kl Hof Wohnung mit Hausarb an einz

Leute 1 October zu v Moritzzwinger 7
Eine größere und kleinere Wohnung zu ver

miethen Weidenplan 3
Kl Wohnung f ein Leute Wörmlitzerstr 4

Eine Wohnung zu 65 von kinderlosen
Leuten 1 October zu beziehen Markt 11

Eine srdl Wohnung zu 110 an ruhige
Miether zum 1 October zu vermiethen

Anhalterstraße 2

Alter Markt 1v
2 Stuben Kammer Küche Laden mit La
denstube zum 1 October

Brüderstrage 15
geräumiger Lagerkeller sofort zu vermiethen

Gut möbl Stube und Kammer sofort zu
vermiethen Mittelstraße 19

Gut möbl Stube Anhalterstr 5g I l
Möbl Zim mer gr Steinstraße 14 I
Möbl Stub e u K sos Taubeng 1 II r
Geräumige möblirte Stube und Kammer

zu vermiethen gr Ulrichstr 61 III

Anst Schlafstelle Bahnhofstr 12 i Keller
Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 18 11

Eine flotte gangbare

Restauration
wird von einem zahlungsfähigen Käufer zu
übernehmen oder zu pachten gesucht Offer
ten unter P 7177 befördert die

Annoncen Expedition von H Gräfe hier
In günstiger Lage Halles wird ein Keller

od kleiner Laden zum Kleinhandel passend
zum 1 September oder 1 October zu mie
then gesucht Offerten unter A B 8 in
der Exped d Bl erbeten

Wnlmmm he zb Piöcen p
1 oder 15 October c

in der Oberstadt gesucht Off mit Preis
angabe unter R a 17750 an

Rudolf Mosfe gr Ulrichstraße 4

2 bis 3 Zimmer
zu Comptoirzwecken im Königsviertel
oder Leipzigerstratze per sofort oder zum
1 October gesucht

Gest Offerten unter X Z 5V4 in der
Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung nebst gr Werkstatt wo
möglich parterre wird in der Nähe des
Waisenhauses zum 1 October gesucht
Off unter G T 5962 abzugeben in der
Annoncen Expedition von I Barck H Co

Gin junger Beamter sucht ein Logis
Nähe der Bahn im Pr b 60 70
gleich oder zum 1 September Zn er
fragen beim Portier Thür Bah

Stube Kammer Küche zu 40 50 von
ruh Mieth ges Näh Königstr 13 Hof p

Montags und Donnerstags Uebung

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhleman in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker d S Waisenhauses i Halle a d S
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